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Hervorhebungen im Text
Hinweise für den Leser

1 Hinweise für den Leser
In diesem Kapitel finden Sie Informationen zur Verwendung des Servicehandbuchs:
• Gültigkeit  (Seite 5)
• Abbildungen  (Seite 5)
• Hervorhebungen im Text  (Seite 5)

1.1 Gültigkeit
Dieses Servicehandbuch enthält Informationen und Verhaltensregeln für Servicear-
beiten am Schwenklader AS 1600. Lesen Sie dieses Servicehandbuch vor dem ersten 
Service sorgfältig durch. Verwenden Sie das Servicehandbuch stets bei den Servicear-
beiten. Bewahren Sie das Servicehandbuch für das zuständige Fachpersonal zentral 
und griffbereit auf. Entsprechend dem branchenüblichen Sprachgebrauch wird in 
diesem Servicehandbuch von einem Radlader gesprochen.

Dieses Servicehandbuch gilt nur gemeinsam mit der Betriebsanleitung des Schwen-
klader AS 1600. Dieses Servicehandbuch gilt für Fachpersonal.

1.2 Abbildungen
Die Abbildungen in diesem Servicehandbuch zeigen den Radlader in teilweise verein-
fachter Darstellung.

1.3 Hervorhebungen im Text
In diesem Servicehandbuch sind wichtige Informationen mit Symbolen oder beson-
deren Schreibweisen hervorgehoben. Die folgenden Beispiele zeigen die wichtigsten 
Hervorhebungen.

1.3.1 Piktogramme

Verwendete Piktogramme

Piktogramm Bedeutung

Weiterführende, nützliche Information.

Bedingungen die erfüllt sein müssen, um eine Handlung auszu-
führen.

Benötigtes Werkzeug oder Material, um eine Handlung auszu-
führen.



 

6

AS 1600  Servicehandbuch  28.04.2016  23133692  0  SERIE  DE
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Hinweise für den Leser

1.3.2 Sicherheitshinweis

Sicherheitshinweis:  Spezieller Hinweis für einen informierenden Abschnitt.

Erläuterung des Hinweises.
• Der Punkt kennzeichnet Maßnahmen zur Berücksichtigung des Hinweises.

1.3.3 Sicherheitsanweisung

SICHERHEITSANWEISUNG

Für die sichere Durchführung halten Sie sich genau an die folgenden Arbeitsschritte:
1. Erster Handlungsschritt einer Sicherheitsanweisung.

! Wichtiger Hinweis zu diesem Handlungsschritt.

2. Zweiter Handlungsschritt einer Sicherheitsanweisung.
Resultat dieses Handlungsschritts.

 Die Sicherheitsanweisung ist abgeschlossen, das Ziel der Sicherheitsanweisung ist 
erreicht.
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Hervorhebungen im Text
Hinweise für den Leser

1.3.4 Warnhinweise

GEFAHR

Warnung vor Verletzungen mit Todesfolge.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises hat schwerste gesundheitliche Schäden zur 
Folge, bis hin zum Tod.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

WARNUNG

Warnung vor schweren Verletzungen.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann schwere gesundheitliche Schäden bis hin 
zum Tod zur Folge haben.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

VORSICHT

Warnung vor Verletzungen.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann gesundheitliche Schäden zur Folge 
haben.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

ACHTUNG

Warnung vor Sachschäden.
Das Nichtbeachten des Warnhinweises kann erhebliche Schäden an der Maschine 
oder in deren Umfeld zur Folge haben.
 Der Pfeil kennzeichnet eine Vorsichtsmaßnahme, die Sie treffen müssen, um die 

Gefährdung abzuwenden.

1.3.5 Handlungsanweisung

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch: = Beginn einer Handlungsanleitung.

1. Erster Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
Erforderliche Einstellungen . . .  Einstellwerte

2. Zweiter Handlungsschritt in einer Handlungsfolge.
 Resultat dieses Handlungsschritts.

 Die Handlung ist abgeschlossen, das Ziel ist erreicht.
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Teile des Radladers
Beschreibung

2 Beschreibung
In diesem Kapitel finden Sie die zusätzliche Informationen zu den Teilen am Radlader, 
welche nicht in der Betriebsanleitung beschrieben sind.
• Teile des Radladers  (Seite 9)
• Vorderwagen  (Seite 10)
• Fahrerhaus – Innen  (Seite 11)

2.1 Teile des Radladers

Übersicht – Teile des Radladers

Legende

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Vorderwagen Siehe Kapitel „Vorderwagen“  (Seite 10).

2 Fahrerhaus – Innen Siehe Kapitel „Fahrerhaus – Innen“  (Seite 11).
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Vorderwagen
Beschreibung

2.2 Vorderwagen

2.2.1 Übersicht

Übersicht – Vorderwagen | Hydraulikschläuche

2.2.2 Hydraulikschläuche
Hydraulik Schlauchleitungen müssen im Rahmen des Serviceintervalls kontrolliert 
werden. Ausführliche Hinweise dazu finden Sie in der BGR 237.

Auf Basis der DIN 20066 wurde eine Empfehlung des Auswechselintervalls erstellt.

Die angegebenen Wechselintervalle können sich in Abhängigkeit der Anforderungen 
an die Schläuche verlängern. Das Wechselintervall liegt in der Verantwortung des 
Betreibers.

Legende

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Hydraulikschläuche Siehe Abschnitt „Hydraulikschläuche“  (Seite 10).

Beschreibung der Auswechselintervalle der Hydraulikschläuche

Anforderungen an den Hydraulikschlauch Empfohlenes Auswechselinterval

Normale Anforderung 6 Jahre (Betriebsdauer einschließlich 
maximal 2 Jahre Lagerdauer)

Erhöhte Anforderungen:
• erhöhte Einsatzzeiten, zum Beispiel 

Mehrschicht-Betrieb oder kurze Takt-
zeiten der Maschine beziehungsweise 
der Druckimpulse

• starke äußere und innere (durch das 
Medium) Einflüsse, welche die Verwen-
dungsdauer des Hydraulikschlauchs 
stark reduzieren.

• hydraulische handgeführte Werk-
zeuge, zum Beispiel mobile Scheren 
auf Schrottplätzen.

2 Jahre (Betriebsdauer)
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.3 Fahrerhaus – Innen

2.3.1 Multifunktionspanel

Multifunktionspanel 

2.3.2 Display

2.3.2.1 Übersicht

In der neuen AS1600 - Serie wurde die Funktion der Anzeigeeinheit (Display) erweitert. 
In der neuen Komponente werden zusätzlich zu den bekannten Betriebsparametern 
CAN-Bus-Meldungen zur Anzeige gebracht. In der Regel sind dies Fehlermeldungen 
aus der Fahrzeugsteuerung. Die jeweilige Bedeutung der Fehlermeldungen wird im 
Abschnitt „Fehlermeldungen“beschrieben. Eine Fehlermeldung erscheint nur so lange 
im Display, wie die Verursachung aktiv ist. 

Legende

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Display Siehe Kapitel „Display“  (Seite 11).
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.3.2.2 Start

Display – Start 

Legende

Nr. Abbildung Beschreibung

1 Drehzahlkontrolle mit M-Drive oder Gaspedal. 

2 Heckscheibenheizung ist aktiviert. 

3 Entriegelung der Schnellwechselvorrichtung ist akti-
viert. 

4 Hubwerksfederung ist aktiviert. 

5 Ein Fehler im Motor oder im Radlader liegt an. 
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

Display – Hauptmenü 

Legende

Nr. Beschreibung

1 Führt zum Untermenü EINSTELLUNGEN – DISPLAY (siehe Seite 14: Einstel-
lungen – Display). 

2 Führt zum Untermenü MOTOR- UND FAHRZEUGMELDUNGEN (siehe Seite 15: 
Motor- und Fahrzeugmeldungen). 

3 Führt zum Untermenü INFORMATIONEN (siehe Seite 16: Informationen). 

4 Führt zum Untermenü EINSTELLUNGEN – HYDRAULIK (siehe Seite 18: Einstel-
lungen – Hydraulik). 
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2.3.2.3 Einstellungen – Display

Einstellungen – Display
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.3.2.4 Motor- und Fahrzeugmeldungen 

Motor- und Fahrzeugmeldungen
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.3.2.5 Informationen

Informationen 
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

Abbildungen – Informationen

Abbildung Beschreibung Einheit

Kühlmittel-Temperatur Grad Celsius [°C] 

Motoröl-Druck bar 

Differenzdruck Luftfilter bar 

Motor-Drehzahl Umdrehungen pro Minute [rpm] 

Bordspannung Volt [V] 

Aschebeladung Diesel-Partikelfilter Prozent [%] 

Kraftstoff-Verbrauch. Liter pro Stunde [l/h]
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2.3.2.6 Einstellungen – Hydraulik

Einstellungen – Hydraulik
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.3.3 Zentralelektrik
Mit der Umsetzung der aktuell geforderten Abgas-Richtlinien wurde im Produktseg-
ment AS eine neue Generation der Fahrzeugsteuerung eingeführt. Die im heutigen 
Fahrzeugbau selbstverständliche elektronische Regelung der Antriebsmaschine, zur 
Erreichung der geforderten Abgaswerte, wurde in diesem Entwicklungsschritt um die 
elektronische Steuerung der hydraulischen Fahrfunktion ergänzt. Weiter wurde die 
Kommunikation von Steuerungssignalen durch die Einführung eines CAN-Bus 
Systems zwischen den Steuerungseinheiten im Fahrzeug optimiert.

Diagnose-Schnittstelle – Übersicht

Legende

Nr. Bezeichnung Funktion

1 Diagnose-Schnittstelle – 
Motorsteuerung

An die Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung 
wird die Diagnoseuhr angeschlossen. Weitere 
Informationen zur Messuhr finden Sie im Abschnitt 
„Diagnoseuhr“  (Seite 20)

2 Diagnose-Schnittstelle – 
Fahrzeugsteuerung

An die Diagnose-Schnittstelle – Fahrzeugsteue-
rung wird die Diagnoseuhr angeschlossen. 
Weitere Informationen zur Messuhr finden Sie im 
Abschnitt „Diagnoseuhr“  (Seite 20).
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Fahrerhaus – Innen
Beschreibung

2.3.4 Diagnoseuhr

2.3.4.1 Übersicht

Die Separate Diagnoseuhr (TKZ 23115585) dient als Lesegerät, um Motor- und Fahr-
zeugdaten aus dem CAN-Bussystem auszulesen und zu visualisieren. Zusätzlich 
können gespeicherte Fehlermeldungen ausgelesen und zurückgesetzt werden. Die 
Liste mit den Fehlermeldungen finden Sie im Abschnitt Fehlermeldungen  (Seite 20). 

Aktive Fehler werden im Display zur Anzeige gebracht. Zusätzlich werden diese Fehler 
im Arbeitsspeicher der Controller gesichert. Im Rahmen des wiederkehrenden Service 
werden die Fehlerspeicher ausgelesen und analysiert.

Nach Abschluss der Fehlerbearbeitung wird der Fehlerspeicher gelöscht (Reset).

Die Diagnose-Schnittstelle – Motorsteuerung und Diagnose-Schnittstelle – Fahrzeug-
steuerung lassen verschiedene Diagnoseuhren zu.

Diagnoseuhr

2.3.5 Fehlermeldungen
In der folgenden Tabelle sind die Meldungen von den Controllern gelistet die auf dem 
Display angezeigt werden. Mit Hilfe dieser Informationen und einem handelsüblichen 
Multimeter können Sie Fehlerursachen identifizieren und die Funktion der elektrischen 
Komponenten mit auf dem Radlader befindlichem Werkzeug kontrollieren.

Fehler aus der Motorsteuerung basieren auf einem verbindlichen Protokoll SAE j1939. 
Sie werden international von verschiedenen Herstellern verwendet.

Die Liste aller Meldungen aus dem Motorcontroller „U05“ befindet sich im Anhang 
dieses Servicehandbuches (siehe Seite 101: Anhang).

Meldungen aus der Fahrsteuerung werden als „M-Meldungen (Mecalac)“ generiert. Sie 
sind wie Motormeldungen im Display sichtbar (nur wenn aktiv).
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Fehlermeldungen aus der Fahrsteuerung

Fehler Bedeutung Abhilfe

M002 Fehler Ventil Differentialsperre Ventil Y55 prüfen, Leitung 1010 prüfen 

M003 Fehler Sensor Öltemperatur Sensor P06 prüfen, Leitungen 1015 und 
GND_S2_U01 prüfen 

M004 Fehler Ventil Schnellwechsel-
vorrichtung

Ventil Y16/Y16A prüfen, Leitung 1003 
prüfen 

M005 Fehler Ventil Fahrtrichtung Ventile Y33 und Y34 prüfen, Leitungen 
1006 und 1011 prüfen 

M006 Fehler Ventil, Rohrbruchsiche-
rung, Hubwerksfederung

Ventile Y52, Y53 und Y54 prüfen, 
Leitungen 1004, 1005 prüfen 

M007 Fehler-Signal Inchpedal Sensor P05 prüfen, Leitung 1027 prüfen 

M008 Fehler-Signal Handgas Potentiometer JS05 prüfen, Leitung 1026 
prüfen 

M009 Fehler-Signal Fahrpedal Fahrpedal P11 prüfen, Leitungen 1016 
und 1017 prüfen 

M010 Fehler Kommunikation Motor Leitungen CAN3-H und CAN3-L prüfen, 
Kontakt an Controller U01 und Motor-
Controller U05 prüfen 

M011 Fehler Kommunikation Cont-
roller

Leitungen CAN1-H und CAN1-L prüfen, 
Kontakt an Instrument U06 und Controller 
U01 prüfen 

M012 Fehler Ansteuerung Option 1 Relais K02 prüfen, Leitung 6003 prüfen 

M013 Fehler Ansteuerung Option 3 Relais K01 prüfen, Leitung 6015 prüfen 

M014 Fehler Ansteuerung Option 4 Relais K05 prüfen, Leitung 6016 prüfen 

M015 Fehler Ansteuerung Relais 
K14 (Kl.50)

Relais K14 prüfen, Leitung 6009 prüfen 

M016 Fehler Ventil Fahrpumpe Ventil Y37 prüfen, Leitung 1024 prüfen 

M017 Fehler Ventil Parkbremse Ventil Y18 prüfen, Leitung 1040 prüfen 

M018 Fehler Ventile Lenkung Ventil Y17, Y22 und Y29 prüfen, 
Leitungen 1039, 1038 und 1037 prüfen 

M019 Fehler Schalter Kupplung Schalter SW42 prüfen, Leitung 1058 
prüfen 

M020 Fehler Fahrmotor 1 Ventil Y01A prüfen, Leitung 1009 prüfen 

M021 Fehler Fahrmotor 2 Ventil Y01B prüfen, Leitung 1036 prüfen 

M022 Fehler Ventil Kupplung Ventil Y05 prüfen, Leitung 1044 prüfen 
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

3 Servicearbeiten
In diesem Kapitel finden Sie die Informationen zu den Servicearbeiten für das Fachper-
sonal:
• Kontrollarbeiten  (Seite 23)
• Instandsetzungsarbeiten  (Seite 36)
• Betriebsstoffe wechseln  (Seite 72)
• Schmieren  (Seite 94)

3.1 Kontrollarbeiten

3.1.1 Ölstand Vorderachse kontrollieren

Lage der Schrauben an der Vorderachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Auffüllschraube

2 Kontrollschraube

3 Ablassschraube

4 Ablassschraube

5 Ablassschraube
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12 
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl
 Neuer Kupferring zum Abdichten

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Vorderachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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Kontrollarbeiten
Servicearbeiten

2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie den Öl-Füllstand der Vorderachse.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

! Zum Nachfüllen müssen Sie die Auffüllschraube herausdrehen, siehe Kapitel „Ge-
triebeöl Vorderachse wechseln“  (Seite 75).

6. Setzen Sie den neuen Kupferring ein.

7. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

8. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.2 Ölstand Hinterachse kontrollieren

Lage der Schrauben an der Hinterachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Auffüllschraube

2 Kontrollschraube

3 Ablassschraube

4 Ablassschraube

5 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl
 Neuer Kupferring zum Abdichten

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Hinterachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

3. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

4. Prüfen Sie den Öl-Füllstand der Hinterachse.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

5. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf, siehe Kapitel „Getriebeöl Hinterachse wechseln“  (Seite 80).

6. Setzen Sie den neuen Kupferring ein.

7. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

8. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.3 Ölstand Planetengetriebe kontrollieren

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verfahren Sie den Radlader so, dass die Füllstandslinie Oil Level vom Planeten-
getriebe waagerecht ausgerichtet ist.

2. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter in die Reifenfelge.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.

3. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

4. Fangen Sie eventuell austretendes Getriebeöl sofort mit dem Öl-Auffangbehälter 
auf.

5. Prüfen Sie den Öl-Füllstand des Planetengetriebes.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

6. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

7. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

8. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

 Fertig.
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3.1.4 Ölstand Verteilergetriebe kontrollieren
Das Verteilergetriebe besitzt zwei Kontrollschrauben. Eine in Fahrtrichtung vorne und 
eine in Fahrtrichtung hinten.

Lage der Kontroll- und Nachfüllschraube – In Fahrtrichtung vorne

Lage der Kontroll- und Nachfüllschraube – In Fahrtrichtung hinten
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 Gegebenenfalls neues geeignetes Getriebeöl

Ölstandskontrolle 
– In Fahrtrichtung 
vorn WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

2. Prüfen Sie den Öl-Füllstand des Verteilergetriebes.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

3. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

4. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

5. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Fertig.
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Ölstandskontrolle 
– In Fahrtrichtung 
hinten

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

2. Prüfen Sie den Öl-Füllstand des Verteilergetriebes.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollöffnung reichen.

3. Füllen Sie gegebenenfalls neues Getriebeöl bis zur Unterkante der Kontrollöffnung 
auf.

4. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

5. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Fertig.

 Fertig.
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3.1.5 Elektrische Funktionen und Verbindungen kontrollieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Testen Sie alle elektrischen Funktionen.

2. Prüfen Sie die elektrischen Steckverbindungen auf festen Sitz:
 Sicherungen
 Relais

3. Führen Sie eine Sichtprüfung der Kabelbäume durch.

! Überprüfen Sie auf festen Sitz.

4. Messen Sie die Batteriespannung.

5. Messen und prüfen Sie die Funktion des Drehstromgenerators.

6. Prüfen Sie den Batteriehauptschalter auf korrekte Funktion.

7. Prüfen Sie die Karosserie auf Potenzialfreiheit.

 Fertig.

3.1.6 Hydraulik Schlauchleitungen kontrollieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Prüfen Sie alle Hydraulikschläuche auf Leckagen und mechanische Beschädi-
gungen.

! Detaillierte Hinweise finden Sie in der BGR 237.

2. Tauschen Sie beschädigte Hydraulikschläuche unverzüglich aus.

 Fertig.

Info
Die empfohlenen Wechselintervalle für die Hydraulikschläuche finden Sie im Kapitel 
„Beschreibung“ > „Hydraulikschläuche“  (Seite 10).
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3.2 Instandsetzungsarbeiten

3.2.1 Rad wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Kippschalter Fahrtrichtung befindet sich in Stellung neutral.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 zwei Personen
 ein für das Gewicht des Radladers geeigneter Wagenheber
 eine geeignete Unterlage für den Wagenheber
 Schutzblöcke
 Schutzhandschuhe
 Radkreuz
 ein Drehmomentschlüssel
 ein neues Rad

Rad demontieren
VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen der Gliedmaßen!
Der Reifen des Radladers ist groß und schwer. Bei einem Kippen können Sie sich 
quetschen!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Tragen Sie stets Sicherheitsschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!
 Führen Sie einen Radwechsel immer mit zwei Personen durch!
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lockern Sie mit dem Radkreuz alle zehn Radmuttern um etwa eine halbe Umdre-
hung.

2. Positionieren Sie eine geeignete Unterlage und den Wagenheber unter dem Anhe-
bepunkt der Achse des zu wechselnden Rades.

3. Legen Sie die Schutzblöcke mittig auf das obere Ende des Wagenhebers.
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4. Heben Sie mit dem Wagenheber den Radlader an.

! Das Rad muss ungefähr einen Zentimeter vom Untergrund angehoben werden.

 Das Rad wurde angehoben.

5. Entfernen Sie mit dem Radkreuz alle zehn Radmuttern.

6. Heben Sie vorsichtig mit zwei Personen das Rad von der Achse ab.

Das Rad ist demontiert.

Rad montieren Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Heben Sie vorsichtig mit zwei Personen das neue Rad auf die Achse.

2. Schrauben Sie die zehn Radmuttern an den Radlader.

! Ziehen Sie die Radmuttern nur handfest an.

3. Lösen Sie den Wagenheber.

4. Entfernen Sie den Wagenheber, die Unterlage und die Schutzblöcke.
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5. Ziehen Sie alle zehn Radmuttern mit 550 Nm fest an.

! Verwenden Sie zum Festziehen einen geeigneten Drehmomentschlüssel.

Das Rad ist montiert.

 Fertig.

Info
Ziehen Sie nach etwa zehn Betriebsstunden die Radmuttern des gewechselten Rades 
nach.

3.2.2 Keilriemen – Klimaanlage wechseln

3.2.2.1 Befestigungs- und Spannschrauben 

Lage der Befestigungs- und Spannschrauben – Ansicht Montageabdeckung 
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Lage der Befestigungsschrauben – Ansicht Motorraum
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3.2.2.2 Keilriemen – Klimaanlage demontieren

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Motor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 geeignete Arbeitsplattform
 neuer Keilriemen
 Knarre mit Verlängerung und Nuss SW 16
 Schraubenschlüssel SW 16
 Innensechskantschlüssel SW 6

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motorinnenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie mit der Knarre die vier Befestigungsschrauben der Montageabdeckung.
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2. Lösen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Befestigungsschraube.

3. Lösen Sie mit einer Knarre die Riemen-Spannschraube.

4. Lösen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube.
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5. Entnehmen Sie den Keilriemen – Klimaanlage. 

 Fertig
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3.2.2.3 Keilriemen – Klimaanlage montieren

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Motor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Keilriemen – Klimaanlage ist ausgebaut (Siehe „Keilriemen – Klimaanlage 

demontieren“  (Seite 41))

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 geeignete Arbeitsplattform
 neuer Keilriemen
 Knarre mit Verlängerung und Nuss SW 16
 Schraubenschlüssel SW 16
 Innensechskantschlüssel SW 6

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motorinnenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Setzen Sie den Keilriemen – Klimaanlage ein.
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2. Ziehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube fest.

3. Spannen Sie den Keilriemen mit der Riemen-Spannschraube.

4. Ziehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Befestigungsschraube fest.
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5. Ziehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Befestigungsschraube fest.

6. Montieren Sie die Montageabdeckung mit Hilfe der vier Befestigungsschrauben.

 Fertig
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3.2.3 Keilriemen – Lichtmaschine-Wasserpumpe wechseln 

3.2.3.1 Befestigungs- und Spannschrauben 

Lage der Befestigungsschraube – Ansicht Motorraum

Lage der Befestigungsschraube – Ansicht Motorraum

Lage der Befestigungsschraube – Ansicht Motorraum
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Lage der Riemen-Spannschraube – Ansicht Motorraum
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3.2.3.2 Keilriemen – Lichtmaschine-Wasserpumpe demontieren

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Motor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Keilriemen – Klimaanlage ist ausgebaut (Siehe „Keilriemen – Klimaanlage 

demontieren“  (Seite 41)).

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 geeignete Arbeitsplattform
 neuer Keilriemen
 Knarre mit Verlängerung und Nuss SW 10
 Knarre mit Verlängerung und Nuss SW 13
 Schraubenschlüssel SW 10
 Schraubenschlüssel SW 13

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motorinnenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube.
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2. Lösen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube.

3. Lösen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube.

4. Lösen Sie mit einer Knarre die Riemen-Spannschraube.
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5. Demontieren Sie den Keilriemen – Lichtmaschine-Wasserpumpe.

 Fertig
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3.2.3.3 Keilriemen – Lichtmaschine-Wasserpumpe montieren

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Motor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Keilriemen – Lichtmaschine-Wasserpumpe ist ausgebaut (Siehe „Keilriemen – 

Lichtmaschine-Wasserpumpe demontieren“  (Seite 49))

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 geeignete Arbeitsplattform
 neuer Keilriemen
 Knarre mit Verlängerung und Nuss SW 10
 Knarre mit Verlängerung und Nuss SW 13
 Schraubenschlüssel SW 10
 Schraubenschlüssel SW 13

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motorinnenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Montieren Sie den Keilriemen – Lichtmaschine-Wasserpumpe.
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2. Spannen Sie den Keilriemen mit der Keilriemen-Spannschraube. 

3. Ziehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube fest.

4. Ziehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube fest.



 

54

AS 1600  Servicehandbuch  28.04.2016  23133692  0  SERIE  DE

Instandsetzungsarbeiten
Servicearbeiten

5. Ziehen Sie mit einem Schraubenschlüssel die Befestigungsschraube fest.

 Fertig
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3.2.4 Kraftstoffvorfilter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Kraftstoffvorfilter

Kraftstoffvorfilter 
wechseln WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Rauchen Sie niemals beim Arbeiten am Kraftstofffilter des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der verwendete Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Ziehen Sie vorsichtig das Anschlusskabel für den Wasserstandssensor ab.

2. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den Kraftstoffvorfilter.

3. Lösen Sie den Kraftstoffvorfilter mithilfe des Bandschlüssels.

4. Drehen Sie den Kraftstoffvorfilter vorsichtig von der Halterung ab.
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5. Drehen Sie das Wasserabscheiderventil vom Kraftstoffvorfilter ab.

6. Befestigen Sie das Wasserabscheiderventil am neuen Kraftstoffvorfilter.

7. Drehen Sie den neuen Kraftstoffvorfilter wieder in die Halterung.

8. Montieren Sie das Anschlusskabel für den Wasserstandssensor.

Der Kraftstoffvorfilter ist gewechselt.

Kraftstoffsystem 
entlüften

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stecken Sie den Zündschlüssel des Radladers in das Zündschloss.

2. Drehen Sie den Zündschlüssel im Uhrzeigersinn in Stellung I.
 Die Zündung des Radladers ist eingeschaltet.
 Die Kraftstoff-Förderpumpe wird eingeschaltet.

3. Warten Sie 20 Sekunden.

4. Drehen Sie den Zündschlüssel gegen den Uhrzeigersinn in Stellung 0.
 Die Zündung des Radladers ist ausgeschaltet.

5. Wiederholen Sie die Handlungsschritte ‹1 BIS 4› zwei mal.
 Das Kraftstoffsystem wird stückweise entlüftet.
 Der zum Betrieb benötigte Kraftstoff-Druck wird aufgebaut.

Das Kraftstoffsystem ist entlüftet.

 Fertig.
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3.2.5 Kraftstofffilter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 zwei neue Kraftstofffilter

WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Rauchen Sie niemals beim Arbeiten am Kraftstofffilter des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der verwendete Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den ersten Kraftstofffilter.

2. Lösen Sie den Kraftstofffilter mithilfe des Bandschlüssels.
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3. Drehen Sie den Kraftstofffilter vorsichtig von der Halterung ab.

4. Drehen Sie den neuen Kraftstofffilter wieder in die Halterung.

 Fertig.
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3.2.6 Hydrauliköl-Filter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Schutzhandschuhe
 Öl-Auffangmatten
 Öl-Auffangbehälter
 Ablassschlauch mit Bochumer-Stutzen
 ein neuer Hydrauliköl-Filter
 geeignetes Werkzeug für den Deckel des Hydrauliköl-Tanks 

Überschüssiges 
Hydrauliköl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Hydrauliköl!
Das Hydrauliköl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Hydrauliköl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Hydrauliköl!
Das verwendete Hydrauliköl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Hydrauliköl gemäß den lokal geltenden gesetzli-

chen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Hydrauliköl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Hydrauliköl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Legen Sie die Öl-Auffangmatten um den Hydrauliköl-Tank.
 Die Öl-Auffangmatten schützen den Motorinnenraum vor Verschmutzung.
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2. Lösen Sie die Schutzkappe des Ablassventils – Hydrauliköl-Tank. 

3. Schrauben Sie den Ablassschlauch an das Ablassventil – Hydrauliköl-Tank. 

! Fangen Sie das austretende Hydrauliköl in einem geeigneten Behälter auf. 

 Das überschüssige Hydrauliköl beginnt abzulaufen. 

4. Warten Sie, bis das überschüssige Hydrauliköl vollständig abgelaufen ist. 

5. Schrauben Sie den Ablassschlauch vom Ablassventil – Hydrauliköl-Tank ab. 

6. Schrauben Sie die Schutzkappe des Ablassventils – Hydrauliköl-Tank fest. 

Das überschüssige Hydrauliköl ist abgelassen. 
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Hydrauliköl-Filter 
ausbauen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Hydrauliköl!
Das Hydrauliköl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Hydrauliköl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Hydrauliköl!
Das verwendete Hydrauliköl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Hydrauliköl gemäß den lokal geltenden gesetzli-

chen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Hydrauliköl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Hydrauliköl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie mit einem geeigneten Werkzeug den Deckel vom Hydrauliköl-Tank.
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2. Nehmen Sie den Deckel mit der Hand ab.

3. Ziehen Sie den Hydrauliköl-Filter am Henkel heraus.

4. Lassen Sie das überschüssige Hydrauliköl in den Hydrauliköl-Tank ablaufen.
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5. Legen Sie den Hydrauliköl-Filter in den Öl-Auffangbehälter.

! Der Öl-Auffangbehälter muss von einer zweiten Person gehalten werden.

Der Hydrauliköl-Filter ist ausgebaut.

Hydrauliköl-Filter 
einbauen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Setzen Sie den neuen Hydrauliköl-Filter in den Hydrauliköl-Tank ein.

! Der Hydrauliköl-Filter muss einrasten

2. Drehen Sie den Deckel mit der Hand wieder auf den Hydrauliköl-Tank.

3. Ziehen Sie mit einem geeigneten Werkzeug den Deckel am Hydrauliköl-Tank fest.

4. Entfernen Sie die Öl-Auffangmatten.

5. Entsorgen Sie das aufgefangende Hydrauliköl und den demontierten Hydrauliköl-
Filter gemäß den lokal geltenden Bestimmungen.

Der Hydrauliköl-Filter ist eingebaut.

 Fertig.
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3.2.7 Motorölfilter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Bandschlüssel
 Schutzhandschuhe
 ein neuer Motorölfilter
 Öl-Auffangbehälter

Motorölfilter 
demontieren WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Motoröl!
Das Motoröl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht die 
Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Motoröl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Motoröl!
Das verwendete Motoröl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Motoröl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Motoröl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Motoröl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie den Öl-Auffangbehälter unter den Motorölfilter.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Motoröl in den Untergrund 

und in den Motorinnenraum.

2. Verlegen Sie den Riemen des Bandschlüssels um den Motorölfilter.
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3. Lösen Sie den Motorölfilter mithilfe des Bandschlüssels.

4. Drehen Sie den Motorölfilter vorsichtig von der Halterung ab.

Der Motorölfilter ist demontiert.

Neuen Motoröl-
filter montieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Benetzen Sie die Dichtfläche des neuen Motoröl-Filters mit frischem Schmieröl.

2. Drehen Sie den neuen Motoröl-Filter in die Halterung.

3. Drehen Sie den Motoröl-Filter mit der Hand fest.

4. Prüfen Sie den Ölstand des Motors.

5. Entsorgen Sie das aufgefangene Motoröl und den demontierten Motoröl-Filter 
gemäß den lokal geltenden Bestimmungen.

Der neue Motorölfilter ist montiert.

 Fertig.
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3.2.8 Luftfilter wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Dieselmotor ist kalt.
 Die Motorhaube des Radladers ist geöffnet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Eine neue Luftfilterpatrone
 Eine neue Sicherheitspatrone

Luftfilter-Patrone 
demontieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie den Verkleidungsverschluss.

2. Nehmen Sie die Verkleidung ab.
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3. Öffnen Sie die drei Verriegelungen des Deckels.

4. Entfernen Sie die Luftfilter-Patrone.

! Die Luftfilter-Patrone mit leichten Drehbewegungen nach links und rechts lösen.

Die Luftfilter-Patrone wurde demontiert.
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Sicherheitspat-
rone austauschen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch: 

1. Entfernen Sie die Sicherheitspatrone.

! Die Sicherheitspatrone mit leichten Drehbewegungen nach links und rechts lösen.

2. Überprüfen Sie das Innere des Filtergehäuses auf Staub oder Schmutz.

! Reinigen Sie gegebenenfalls das Filtergehäuse vorsichtig mit einem Lappen.
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3. Schieben Sie die neue Sicherheitspatrone vorsichtig in das Filtergehäuse.

Die Sicherheitspatrone ist ausgetauscht.

Luftfilterpatrone 
montieren

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schieben Sie die neue Luftfilter-Patrone in die Halterung.
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2. Montieren Sie den Deckel.

! Achten Sie beim Aufsetzen darauf, dass das Staubaustrageventil nach unten aus-
gerichtet ist.

3. Schließen Sie die drei Verriegelungen des Deckels.

4. Montieren Sie die Verkleidung.

Die Luftfilter-Patrone wurde montiert.

 Fertig.
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3.3 Betriebsstoffe wechseln

3.3.1 Motoröl wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Der Motor ist warm.

Benötigt wird:
 einen ausreichend großen Öl-Auffangbehälter
 ein Ablassschlauch mit Bochumer-Stutzen
 Schraubenschlüssel SW 13
 Schutzhandschuhe

Motoröl ablassen
WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Motoröl!
Das Motoröl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht die 
Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Motoröl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Motoröl!
Das verwendete Motoröl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Motoröl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Motoröl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Motoröl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Lösen Sie die zwei Befestigungsschrauben des Ölwannen-Schutzblechs.

2. Entnehmen Sie das Ölwannen-Schutzblech.

3. Stellen Sie den Öl-Auffangbehälter neben den Radlader.
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4. Schrauben Sie die Schutzkappe vom Motoröl-Ablassventil. 

5. Schrauben Sie den Ablassschlauch auf das Motoröl-Ablassventil. 

! Fangen Sie das austretende Motoröl in einem geeigneten Behälter auf. 

 Das Motoröl beginnt abzulaufen. 

6. Warten Sie, bis das Motoröl vollständig abgelaufen ist. 

7. Schrauben Sie den Ablassschlauch vom Motoröl-Ablassventil ab. 

8. Schrauben Sie die Schutzkappe auf das Motoröl-Ablassventil. 

Das Motoröl ist abgelassen. 
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Motoröl nachfüllen Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie den Deckel vom Motoröl-Einfüllstutzen.

2. Füllen Sie mit einem geeigneten Trichter das Motoröl in den geöffneten Motoröl-
Einfüllstutzen.

3. Schließen Sie den Deckel vom Motoröl-Einfüllstutzen.

4. Wischen Sie eventuell verschüttetes Motoröl mit einem Lappen auf.

Das Motoröl ist nachgefüllt.

Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Schalten Sie den Dieselmotor ein.

2. Lassen Sie den Dieselmotor für eine kurze Zeit im Leerlauf laufen.

3. Schalten Sie den Dieselmotor aus.

4. Überprüfen Sie die Ölwanne und den Öl-Ablassstopfen auf Undichtigkeiten.

5. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.

6. Montieren Sie das Ölwannen-Schutzblech mithilfe der zwei Befestigungsschrauben 
wieder an dem Radlader.

7. Entsorgen Sie das aufgefangene Motoröl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

8. Kontrollieren Sie mit Hilfe des Motoröl-Peilstabs den Motoröl-Stand.

9. Füllen Sie gegebenenfalls Motoröl nach.

Die Kontrolle ist durchgeführt.

 Fertig.



 

75

AS 1600  Servicehandbuch  28.04.2016  23133692  0  SERIE  DE

Betriebsstoffe wechseln
Servicearbeiten

3.3.2 Getriebeöl Vorderachse wechseln

Lage der Schrauben an der Vorderachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Auffüllschraube

2 Kontrollschraube

3 Ablassschraube

4 Ablassschraube

5 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 neuer Kupfer-Abdichtring
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Vorderachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

3. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die drei Ablassschrauben heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

4. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig abgelaufen ist.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die drei Ablassschrauben wieder in 
die Vorderachse.

Das Getriebeöl ist abgelassen.
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Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Auffüllschraube heraus.

2. Füllen Sie neues Getriebeöl in die Auffüllbohrung bis der Ölstand die Unterkante 
der Kontrollbohrung erreicht.

3. Setzen Sie einen neuen Kupferring in die Kontrollbohrung ein.

4. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Auffüllschraube fest.

6. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.
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Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Überprüfen Sie ob das Achsentlüftungsventil frei von Verschmutzungen ist.

! Reinigen Sie das Achsentlüftungsventil gegebenenfalls.

2. Überprüfen Sie die Hinterachse und die Ablassschraube auf Undichtigkeiten.

Die Kontrolle ist durchgeführt.

 Fertig.
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3.3.3 Getriebeöl Hinterachse wechseln

Lage der Schrauben an der Vorderachse

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Auffüllschraube

2 Kontrollschraube

3 Ablassschraube

4 Ablassschraube

5 Ablassschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl
 neuer Kupferring zum Abdichten der Kontrollbohrung

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter die Hinterachse.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

3. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die drei Ablassschrauben heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

4. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die drei Ablassschrauben wieder in 
die Hinterachse.

Das Getriebeöl ist abgelassen.
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Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Auffüllschraube heraus.

2. Füllen Sie neues Getriebeöl in die Auffüllbohrung bis der Ölstand die Unterkante 
der Kontrollbohrung erreicht.

3. Setzen Sie einen neuen Kupferring in die Kontrollbohrung ein.

4. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Auffüllschraube fest.

6. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.
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Kontrolle durch-
führen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Überprüfen Sie ob das Achsentlüftungsventil frei von Verschmutzungen ist.

! Reinigen Sie das Achsentlüftungsventil gegebenenfalls.

2. Überprüfen Sie die Hinterachse und die Ablassschraube auf Undichtigkeiten.

Die Kontrolle ist durchgeführt

 Fertig.
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3.3.4 Getriebeöl Planetengetriebe wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.
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Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verfahren Sie den Radlader so, dass sich die Kontrollschraube vom Planetenge-
triebe an der untersten Stelle befindet

2. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter in die Reifenfelge.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.

3. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

4. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig ablaufen ist.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube wieder in das 
Planetengetriebe.

Das Getriebeöl ist abgelassen.
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Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Verfahren Sie den Radlader so, dass die Kontrollschraube vom Planetengetriebe 
waagerecht ausgerichtet ist.

2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube heraus.

3. Füllen Sie neues Getriebeöl in die Kontrollbohrung.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollbohrung reichen.

4. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Kontrollschraube fest.

5. Wischen Sie eventuell ausgetretendes Getriebeöl mit einem Lappen auf.

6. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

 Fertig.
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3.3.5 Getriebeöl Vorsatzgetriebe wechseln

Lage der Schrauben am Vorsatzgetriebe

Lage der Schrauben am Vorsatzgetriebe

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Auffüll- und Kontrollschraube

2 Ablassschraube

Legende

Nr. Bezeichnung

1 Auffüll- und Kontrollschraube
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Voraussetzung:
 Der Radlader ist warmgefahren.
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Die Feststellbremse ist angezogen.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.

Benötigt wird:
 Innensechskantschlüssel SW 12
 Öl-Auffangbehälter
 Schutzhandschuhe
 neues geeignetes Getriebeöl

Getriebeöl 
ablassen WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Getriebeöl!
Das Getriebeöl ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut besteht 
die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Getriebeöl.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Getriebeöl!
Das verwendete Getriebeöl des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie das verwendete Getriebeöl gemäß den lokal geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufendes Getriebeöl mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass Getriebeöl in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Öl-Auffangbehälter unter das Vorsatzgetriebe.
 Der Öl-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Getriebeöl in den Unter-

grund.
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2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Nachfüll- und Kontrollschraube 
heraus.

3. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Ablassschraube heraus.

 Das Getriebeöl läuft sofort ab.

4. Warten Sie, bis das Getriebeöl vollständig abgelaufen ist.

5. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Ablassschraube fest.

Das Getriebeöl ist abgelassen.

Getriebeöl nach-
füllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Füllen Sie neues Getriebeöl in das Vorsatzgetriebe.

! Der Öl-Füllstand muss genau bis zur Unterkante der Kontrollbohrung reichen.

2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Nachfüll- und Kontrollschraube 
fest.

3. Entfernen Sie den Öl-Auffangbehälter.
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4. Entsorgen Sie das aufgefangene Getriebeöl gemäß den lokal geltenden Bestim-
mungen.

Das Getriebeöl ist nachgefüllt.

 Fertig.

3.3.6 Hydrauliköl nachfüllen

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Die Feststellbremse ist angezogen.

Benötigt wird:
 Lappen
 Schutzhandschuhe
 Schraubenschlüssel SW 30
 neues geeignetes Hydrauliköl

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie mit einer Knarre die Schraube für das Nachfüllen des Hydrauliköls.

2. Füllen Sie das Hydrauliköl ein.

3. Ziehen Sie mit einer Knarre die Schraube für das Nachfüllen des Hydrauliköls fest.

4. Wischen Sie eventuell verschüttetes Hydrauliköl mit dem Lappen auf.

 Fertig.
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3.3.7 Dieselkraftstoff wechseln

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Der Radlader ist ausgeschaltet.
 Der Zündschlüssel ist abgezogen.
 Die Feststellbremse ist angezogen.

Benötigt wird:
 Lappen
 Zündschlüssel
 Schutzhandschuhe
 Innensechskantschlüssel SW 6
 Dieselkraftstoff-Auffangbehälter
 neuer geeigneter Dieselkraftstoff

Dieselkraftstoff 
ablassen WARNUNG

Brandgefahr durch Entzündung des Dieselkraftstoffes!
Sie können sich Verbrennungen zuziehen. Außerdem wird der Radlader durch das 
Feuer beschädigt!
 Tanken Sie den Radlader nur im abgekühltem Zustand.
 Rauchen Sie niemals beim Betanken des Radladers!
 Fangen Sie ausgelaufenen Dieselkraftstoff unverzüglich auf.

WARNUNG

Gesundheitsgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff ist gesundheitsgefährdend. Bei häufigem Kontakt mit der Haut 
besteht die Gefahr, an Krebs zu erkranken.
 Vermeiden Sie den dauerhaften Hautkontakt mit dem Dieselkraftstoff.
 Tragen Sie bei den Arbeiten stets Schutzhandschuhe.

ACHTUNG

Umweltgefahr durch Dieselkraftstoff!
Der Dieselkraftstoff des Radladers ist umweltgefährdend!
 Entsorgen Sie den verwendeten Dieselkraftstoff gemäß den lokal geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen.
 Fangen Sie auslaufenden Dieselkraftstoff mit geeigneten Behältern auf.
 Verhindern Sie, dass der Dieselkraftstoff in das Erdreich gelangen kann.

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Stellen Sie einen Dieselkraftstoff-Auffangbehälter unter den Dieselkraftstoff-Tank.
 Der Dieselkraftstoff-Auffangbehälter verhindert das Eindringen von Dieselkraftstoff 

in den Untergrund.
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2. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Ablassschraube heraus.

 Der Dieselkraftstoff läuft sofort ab.

3. Warten Sie, bis der Dieselkraftstoff vollständig ablaufen ist.

4. Drehen Sie mit einem Innensechskantschlüssel die Ablassschraube fest.

Der Dieselkraftstoff ist abgelassen.

Dieselkraftstoff 
nachfüllen

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Öffnen Sie den Tankdeckel am Dieselkraftstoff-Einfüllstutzen.

2. Füllen Sie vorsichtig Dieselkraftstoff in den Tank.

3. Verschließen Sie den Tankdeckel am Dieselkraftstoff-Einfüllstutzen.

4. Wischen Sie eventuell verschütteten Dieselkraftstoff mit einem Lappen auf.

Der Dieselkraftstoff ist nachgefüllt.

 Fertig.
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3.4 Schmieren
In diesem Kapitel finden Sie die Informationen zum Schmieren des Radladers.

3.4.1 Schmierplan
In diesem Kapitel finden Sie die Informationen zum Abschmieren des Radladers. 
Zusätzlich können sich an den montierten Anbaugerät weitere Schmierstellen 
befinden.

3.4.2 Schmierstellen – Vorder- und Hinterachse

Vorder- und Hinterachse | 2 Achsschenkelbolzen Schmierstellen pro Rad

Schmierplan Schwenklader AS 1600

Schmierintervall Teil am Radlader Anzahl der Schmierstellen

nach 50 Betriebsstunden Vorder- und Hinterachse 8 Schmierstellen, siehe 
Abschnitt „Schmierstellen – 
Vorder- und Hinterachse“  
(Seite 94)

Motorinnenraum 2 Schmierstellen, siehe 
Abschnitt „Schmierstellen – 
Motorinnenraum“  (Seite 95)

nach 500 Betriebs-
stunden

Drehstuhlkette Siehe Abschnitt „Drehstuhl-
Kette schmieren“  (Seite 95)

Umlenkung Siehe Abschnitt „Umlenkung“  
(Seite 97)

Abstützventil Siehe Abschnitt „Abstützventil“  
(Seite 97)
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3.4.3 Schmierstellen – Motorinnenraum

Motorinnenraum | 2 Schmierstellen

3.4.4 Drehstuhl-Kette schmieren 

Voraussetzung:
 Der Radlader steht auf einer waagerechten Standfläche.
 Die Feststellbremse ist angezogen.

Benötigt wird:
 Eine zweite Person die den Radlader bedient
 Schutzhandschuhe
 geeignete Arbeitsplattform
 Fettpinsel
 Mehrzweckfett
 Schraubenschlüssel SW 13

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch quetschen und schneiden der Glied-
maßen!
Im Motorinnenraum des Radladers ist es sehr eng. Bei den Instandhaltungsarbeiten 
können Sie sich quetschen und schneiden!
 Tragen Sie stets Schutzhandschuhe!
 Arbeiten Sie stets umsichtig!

Führen Sie die folgenden Arbeitsschritte durch:

1. Fahren Sie den Schaufelarm hoch.

2. Befestigen Sie die Schaufelarmstütze
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3. Lösen Sie mit einem Schraubenschlüssel das Schutzblech der Drehstuhl-Kette.

4. Verfahren Sie den Schaufelarm langsam einmal komplett nach rechts und nach 
links. 

! Beim Verfahren schmierern Sie die Drehstuhl-Kette mithilfe eines Fettpinsels.

 Die Drehstuhl-Kette ist geschmiert.
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3.4.5 Umlenkung 

Gabel, Umlenkung und Rolle schmieren

3.4.6 Abstützventil

Abstützventil
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4 Schaltpläne
Schaltpläne erhalten Sie auf Nachfrage bei Mecalac.
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5 Anhang

5.1 Ersatzteile

5.1.1 Filter

5.1.1.1 Filtersatz nach 500 Betriebsstunden

Filtersatz nach 500 Betriebsstunden – Übersicht 

Legende

Nr. Bezeichnung Mecalac TKZ

1 Filtersatz nach 500 Betriebsstunden 23133676 

2 Motoröl-Filter 23110650 

3 Kraftstoff-Filter 23133679 

4 Luftfilter-Einsatz 4110553A 

5 Sicherheitspatrone 4110552A 

6 Hydrauliköl-Filter 23133680 

7 O-Ring 4197692A 
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5.1.1.2 Filtersatz nach 1000 Betriebsstunden 

Filtersatz nach 1000 Betriebsstunden – Übersicht

Legende

Nr. Bezeichnung Mecalac TKZ

1 Filtersatz nach 1000 Betriebsstunden 23133677 

2 Motoröl-Filter 23110650 

3 Kraftstoff-Filter 23133679 

4 Kraftstoff-Vorfilter 23133338 

5 Rund-Dichtring 23124774 

6 Luftfilter-Einsatz 4110553A 

7 Sicherheitspatrone 4110552A 

8 Hydrauliköl-Filter 23133680 

9 O-Ring 4197692A 

10 Belüftungsfilter 6050206 
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5.1.2 Betriebsstoffe

5.2 Deutz Fehlermeldungen

Legende

Bezeichnung Menge Mecalac TKZ

Motoröl 8,0 Liter 2320062 

Getriebeöl 35,8 Liter 23104578 

Hydrauliköl 140,0 Liter 6761056 

Schmierfett-Kartusche 1 4117807 

Kühlflüssigkeit 19,0 Liter 23129554 

Getriebeöl/Verteilergetriebe 3,4 Liter 2320066 
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